
 

 

LM Klimaanpassungsstrategie: MV startet 
Öffentlichkeitsbeteiligung 
Die Landesregierung Mecklenburg-Vorpommern startet die 
Öffentlichkeitsbeteiligung zur landeseigenen Klimaanpassungsstrategie. 
Ab sofort können Bürgerinnen und Bürger, Kommunen, Verbände und 
Fachleute ihre Hinweise und Anregungen einbringen. Ziel ist es, 
Mecklenburg-Vorpommern frühzeitig und systematisch auf die Folgen 
des Klimawandels vorzubereiten und das Land widerstandsfähiger gegen 
Hitze, Trockenheit, Starkregen und steigende Meeresspiegel zu machen. 

„Der Klimawandel ist längst Realität – auch in Mecklenburg-Vorpommern. 
Deshalb handeln wir frühzeitig und entwickeln eine umfassende 
Strategie, um unser Land besser auf die kommenden Herausforderungen 
vorzubereiten. Gleichzeitig setzen wir bewusst auf die Beteiligung der 
Öffentlichkeit. Klimaanpassung gelingt nur gemeinsam“, sagte 
Klimaschutzminister Dr. Till Backhaus. 

Die Klimaanpassungsstrategie wird vom Ministerium für Klimaschutz, 
Landwirtschaft, ländliche Räume und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern 
gemeinsam mit anderen Ressorts und Fachbehörden erarbeitet. Sie soll 
dazu beitragen, Menschen, Infrastruktur, Wirtschaft und Natur besser vor 
den Auswirkungen des Klimawandels zu schützen. 

Der Handlungsbedarf ist deutlich: Mecklenburg-Vorpommern erwärmt 
sich schneller als im weltweiten Durchschnitt. Seit Beginn regelmäßiger 
und flächendeckender Aufzeichnungen im Jahr 1881 ist die mittlere 
Temperatur im Land bereits um 2,5 Grad Celsius gestiegen. 

Die Folgen sind bereits spürbar. So hat die Zahl der Sommer- und heißen 
Tage mit mindestens 25 beziehungsweise 30 Grad Celsius deutlich 
zugenommen. Gegenüber den 1950er Jahren werden Tage mit 
mindestens 30 Grad Celsius heute mehr als dreimal so häufig gezählt. 
Gleichzeitig verlängert sich die Vegetationsperiode, während sich die 
Niederschlagsverteilung verändert. 

Für die Küstenregionen Mecklenburg-Vorpommerns sind darüber hinaus 
Meeresspiegelanstieg und Veränderungen im Sturmflutgeschehen von 
besonderer Bedeutung. Der beobachtete Meeresspiegelanstieg an der 
deutschen Ostseeküste liegt im Bereich von mehreren Millimetern pro 
Jahr. Daraus ergeben sich steigende Anforderungen an den Küstenschutz, 
die Raumplanung sowie den Schutz sensibler Ökosysteme. 
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Klimaprojektionen für Nordostdeutschland zeigen, dass sich diese 
Entwicklungen in Zukunft weiter verstärken werden. Zu erwarten sind 
häufigere Hitzeperioden, längere Trockenphasen im Sommer sowie 
intensivere Starkregenereignisse. 

Vor diesem Hintergrund entwickelt die Landesregierung eine 
landeseigene Klimaanpassungsstrategie mit folgenden zentralen Zielen: 

1. Schäden an Natur und Infrastruktur zu vermeiden 

2. Menschenleben zu schützen 

3. wirtschaftliche Stabilität zu sichern 

4. Lebensqualität zu erhalten 

5. die Handlungsfähigkeit der Kommunen zu stärken 

6. Zukunftsfähigkeit zu sichern 

7. den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken 

Insgesamt umfasst die Strategie 20 Handlungsfelder mit über hundert 
konkreten Anpassungsmaßnahmen. Dazu gehören unter anderem 
Bauwesen, Energie, Gesundheitssystem, Stadt- und Raumentwicklung, 
Verkehr, Biodiversität und Naturschutz, Boden, Landwirtschaft, Moor, 
Wald und Forstwirtschaft, Bevölkerungsschutz, Bildung und Forschung, 
Fischerei, Küstenschutz, Wasserhaushalt und Wasserwirtschaft, 
Finanzwirtschaft, Industrie und Gewerbe sowie Tourismus. 

Eine Besonderheit der Strategie ist das zusätzliche Handlungsfeld Moor. 
Die Wiedervernässung von Mooren ist in Mecklenburg-Vorpommern ein 
zentraler Baustein für Klimaanpassung und Klimaschutz und wird deshalb 
besonders berücksichtigt. 

Die Inhalte der Strategie wurden über einen Zeitraum von rund einem 
Jahr ressort- und behördenübergreifend erarbeitet. Mit der Erstellung 
erfüllt das Land gesetzliche Vorgaben des Bundes-
Klimaanpassungsgesetzes (§ 10) sowie landesrechtliche Anforderungen 
aus dem geplanten Klimaverträglichkeitsgesetz. 

Im Rahmen der Online-Beteiligung können Interessierte den 
Referentenentwurf der Strategie einsehen und zu den einzelnen 
Handlungsfeldern Stellung nehmen. 

Eine Beteiligung ist bis zum 30. März 2026 möglich unter: 
https://survey.lamapoll.de/Oeffentlichkeitsbeteiligung_zur_Klimaanpassu
ngsstrategie 
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